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Anzug Christian von Wartburg und Konsorten betreffend „Rhein-
bad Breite original – vorwärts zur alten Grösse“ 
 
Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 20. April 2016 den nachstehenden Anzug Christian 
von Wartburg und Konsorten dem Regierungsrat zur Stellungnahme überwiesen: 
 

„Das Baden am Rhein ist zu einem "Breitensport" geworden und die Aufwertung der Angebote am 
Rhein entspricht einem grossen öffentlichen Bedürfnis wie auch einer Zielsetzung des Kantons (vgl. 
Kantonaler Richtplan (S4.5) zum Aktionsraum Rhein: "Die Instandhaltung und Aufwertung der 
Rheinufer als Erholungs- und Freizeitgebiete sind von grossem öffentlichen Interesse". (..)) "Entwick-
lungsbedürftig ist die Zugänglichkeit zum Rheinufer aus den anliegenden Wohngebieten." 

Das Rheinbad Breite, mittlerweile bekannt nicht nur als Badeort und Restaurant am Grossbasler 
Rheinufer, sondern auch als Treffpunkt abends, als Kursort für Gesundheit und Bewegung oder auch 
als "Freiluftsauna" im Winter, wird immer stärker frequentiert. Die grosse Beliebtheit des über 100-
jährigen Rheinbads bei der Quartierbevölkerung wie auch bei Gästen aus Basel und Umgebung wi-
derspiegelt sich in stark steigenden Besucherzahlen. 

Unser Anzug begründet sich in eben dieser Tatsache, dass die Infrastruktur für Badende mit der 
heute zur Verfügung stehenden Fläche des Rheinbads Breite, die aktuellen und künftigen Bedürfnis-
se der Besucher nicht mehr decken kann. Dazu kommen die notwendigen Optimierungs- und Sanie-
rungsarbeiten. Dies bewog den Verein Rheinbad Breite zur Ausarbeitung eines Erweiterungspro-
jekts: Der Wiederherstellung der ursprünglichen Grösse des Rheinbads. 

Dieser Ort der Erholung und Freizeit, als Ausgleich zur Wohn- und strassenlastigen Durchgangssitu-
ation im Breite-Quartier (Zürcherstrasse, Autobahnzubringer) und gegenüber den neuen Hochhäu-
sern (Roche-Überbauung) muss gestützt werden. Der geplante Wiederaufbau wäre eine klare Auf-
wertung des Standorts und führt zu einem wesentlichen Beitrag an die Quartierentwicklung Breite. 
Das Erweiterungsprojekt stösst bei der Quartierbevölkerung auf eine sehr positive Resonanz und 
wird vom Neutralen Quartierverein Breite-Lehenmatt stark unterstützt (z.B. Sonderausgabe der 
Quartierzeitung). 

Das Erweiterungsprojekt sieht keinen Neubau, sondern den Wiederaufbau zur originalen Grösse von 
1898 vor. Der Wiederaufbau trägt zum Erhalt der historisch und architektonisch wertvollen Bausub-
stanz am Rheinbord bei. Und es wertet eine Badeanstalt auf, welche als äusserst ökologisch gelten 
kann. 

Das Rheinbad Breite gehört dem Kanton. Betrieb und Unterhalt übernimmt der gemeinnützige Verein 
Rheinbad Breite - wodurch das Rheinbad Breite ein sehr günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis erzielt. 
Es handelt sich um eine Investition in eine Liegenschaft des Kantons, welche künftig einen Ertrag 
(Mieteinnahmen) für den Kanton generiert – und dies ohne wiederkehrende Betriebskosten. 

In diesem Sinne und im Rahmen der allgemeinen Zielsetzungen des kantonalen Richtplans zum Ak-
tionsraum Rhein bitten die Unterzeichneten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 
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 ob die Regierung bereit ist, das Projekt "Rheinbad Breite - vorwärts zur alten Grösse" zu un-
terstützen, 

 wie die zuständigen kantonalen Stellen konkret zur Realisierung des Projekts beitragen und 
wer die Bauherrschaft übernimmt (IBS, HBA, Verein, gemeinsam), bei der Zusammenarbeit 
zwischen Kanton und Verein, 

 ob der Kanton bereit ist, zusammen mit dem Verein Rheinbad Breite den Wiederaufbau des 
Rheinbads  

 

Breite auszuführen, 

 ob der Kanton bereit ist, zur Finanzierung der Stahlkonstruktion (Unterbau), der Holzplattform 
sowie der Aufbauten (Wände, Dach) an das auf insgesamt CHF 3 Mio. geschätzte Wiederauf-
bauprojekt einen Beitrag von CHF 2 Mio. zu leisten. 

Christian von Wartburg, Raoul I. Furlano, Thomas Gander, Thomas Grossenbacher, 
Alexander Gröflin, Daniela Stumpf, Eduard Rutschmann, Tobit Schäfer, Nora Bertschi, 
Otto Schmid, Tanja Soland, Eveline Rommerskirchen, Danielle Kaufmann, Michael 
Koechlin, Helen Schai-Zigerlig, Beatrice Isler, Martin Lüchinger, Elisabeth Ackermann, 
David Jenny, Conradin Cramer, Patricia von Falkenstein, Beatriz Greuter, David Wüest-
Rudin“ 

 
 
Wir berichten zu diesem Anzug wie folgt: 

1. Zu den einzelnen Fragen 

 
- Ob die Regierung bereit ist, das Projekt "Rheinbad Breite - vorwärts zur alten Grösse" zu 

unterstützen? 
 
Der Regierungsrat unterstützt das Projekt zur Erweiterung des Rheinbads Breite.   
 
 

- Wie die zuständigen kantonalen Stellen konkret zur Realisierung des Projekts beitragen 
und wer die Bauherrschaft übernimmt (IBS, HBA, Verein, gemeinsam), bei der Zusam-
menarbeit zwischen Kanton und Verein? 

 
Die privaten Projektinitianten haben ein Vorprojekt  erarbeitet und dieses als generelles Baube-
gehren beim Bau- und Verkehrsdepartement eingereicht. Das generelle Baubegehren wurde öf-
fentlich aufgelegt. Seitens des Kantons waren dazu bereits mehrere Fachstellen involviert. Es ist 
vorgesehen, dass der Kanton nach Vorliegen des Entscheids zum generellen Baubegehren die 
Bauherrschaft für das Projekt übernimmt, wobei der Verein die Hochbauten auf der Tragkonstruk-
tion planen und finanzieren würde.  
 
Das generelle Baubegehren, gegen welches Einsprachen eingegangen sind, ist noch nicht abge-
schlossen.  
 
Wie in den allermeisten Projekten, die Hochbauten auf Allmend betreffen, wird das Dreirollenmo-
dell angewendet. Dabei fungiert das Hochbauamt im Bau- und Verkehrsdepartement als zentra-
les Baufachorgan, Immobilien Basel-Stadt im Finanzdepartement nehmen die Eigentümerinteres-
sen wahr und die Nutzervertretung übernimmt das Tiefbauamt (BVD), das sich mit den effektiven 
Nutzergruppierungen vor Ort koordiniert.  
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- Ob der Kanton bereit ist, zusammen mit dem Verein Rheinbad Breite den Wiederaufbau 
des Rheinbads Breite auszuführen? 

 
- Ob der Kanton bereit ist, zur Finanzierung der Stahlkonstruktion (Unterbau), der Holzplatt-

form sowie der Aufbauten (Wände, Dach) an das auf insgesamt CHF 3 Mio. geschätzte 
Wiederaufbauprojekt einen Beitrag von CHF 2 Mio. zu leisten? 

 
Der Regierungsrat hat mit Beschluss vom 30. August 2016 zwei Mio. Franken für die Finanzie-
rung der Stahlkonstruktion (Unterbau), der Holzplattform sowie der Aufbauten (Wände, Dach) in 
das Investitionsprogramm aufgenommen.  

2. Antrag 

Obwohl die Anliegen des Anzugsstellers bereits erfüllt sind, beantragt der Regierungsrat, den 
Anzug Christian von Wartburg und Konsorten betreffend „Rheinbad Breite original – vorwärts zur 
alten Grösse“ stehen zu lassen. Der Anzug soll erst abgeschrieben werden, wenn Klarheit über 
das weitere Vorgehen besteht. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 

   
Elisabeth Ackermann 
Präsidentin 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 
 


